
86

118 19.a) Die Seitenlänge betrugvorher 19m

imverkutwerden,um deGrotevon2ämzenah

punktform- Quadratische Gleichungen der Form
px+

119 Einstieg

a) f(x)=(x+2)-

121 3. a) f(x)=x-6,4x+8,84
b) f(X)=x'-2ux+u-+v; p=-2u, q=u'+v

ng ndnsdsodass das moglich ist

b) (1) X-8x+16=0
X–4)2=0

(2) X+5x+7=0
X + 2,5) 0,75

b) f(x)=(X+4)2-3=X+8x+13
) f(x)=(x-2,5)-
d) f(x)=(x+1,5+2 5X+5,2

+3X+42

6. a) S(3 4)

) S(-2,5|-4)
o

2 3 4 5 6 70
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21

S

S

h S

dnweis zu Teilaufgabe h
dier sollten die Achser
mit t und s beschrifter
werden.

X=3,5 12

-2,4 10

3 4 5 6 7 8 9 X

122
Lage von S

de0

e>0

1. Quadrant

Y-Achse

2. Quadrant

e<0

4. Quadrant

x-Achse

3. Quadrant

x-Achse

Koordinatenursprung
x-Achsed>0

2) L=(0;4)
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122 9. a) f(x)=(x+2)-1
12

10
b) f(x)=(x-1)2-9

c) f(x)=(x-2)--4
S(2 -4

123 5 6 7 8 9 X

1C

S(-1,73 -3
fX)=x- )-3
S(=1,73|-3

e) fX)=X-1)+3
S13

12

10

4 5 6 7 8 9 X

10.

11.a) fx
Verschiebung der Normalparabel mit neuem Scheitelpunkt S(-3|-2)
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2.AbdutFalsch richtigistS(1,5|-425)
o:Falsch, richtigistS(-2|-6), denn x +4x-2=(x+2)-6

3.al Verschiebenum2nachrechtsundum9nachuntenS(2|-9)
Der Graphfälltfür xs2 undsteigtfür xa2

b) Verschiebenum3nachlinksundumAnachunten;S|-3|-4)
Der Graphfälltfür xs-3 undsteigtfür xa-3

) Verschiebenum2,5nachrechtsundum1,25nachunten;S(2,5|-1,25)
Der Graphfälltfür xs2,5 undsteigtfür xa2,5

d) Verschiebenum4nachlinksundum9nachunten;S(-4|-9)
Der Graphfälltfür xs-4 undsteigtfür xa-4

el Verschiebenum1nachrechtsundum1nachunten;S|1-1)
Der Graphfälltfür xs1 undsteigtfür xa1
Verschieben ume nach links und um - nach oben; S

Der Graph fällt für xs und steigt für xa-

enmebenunentahnunduninhnien3
Der Graphfälltfür xs- und steigtfürxe-
nneauntend

Der Graph fälltfür xss und steigtfür xe

b) fx14.a) f(x)=x-3x+2,75 ) fx X–6x+ 7,5

23 15.a) f(x)=x+200x+10034
b) f(x)=x+68x+117

6.Alle Granhen sind Normalparabeln mitverschobenem Scheitelpunkt:Alle
Scheitelpunkteliegen beiS(3|-y).DieFunktionenf,X)fx)und f)lassen
ich durch Umformen ineinander überfünren

S3 -25
S(3|-24,
S3)-5
S(3|-9
S3 -25
S3 -25

c) f(x)=x -40x+400-p; p>0

f,(x) =x-6x-15=X-6x+9-24
f(x)=(x-3)2-5
f,(X)=X2-6x=X-6x+9-9
f(x) =x2-6x-16=x--6x+9-25
f(x)=(x-8)(x+2)=x-6x-16

17.

c) =30,25
1; 10

d) =2,25

e =6,25
-4,5; 9,5
12.25

-7,5; 0,5
16
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123 19.a) L=(0;8

20.a) Fehlerbei der quadratischen Ergänzung, Man hatte aufbeiden Seiten22
addieren müssen. Richtigist: L=(-2,8;5,8)

b) Die Lösungsmengewurdefalschabgeschrieben, Richtigist: L=(1,2
) Juliahatdurch4xgeteilt dasistfür x=0 verboten Richtigist: L=(0,2

e) L=(1;6

b) L=(-10

L-6- :-6+ I L 4
22.|x+3)2-32=567mitx20, L=|21) x=21m

4.4Strecken und Spiegeln der Normalparabel

124 Einstieg

b) Siehe Merksatz auf Seite 126 des Schülerbandes.

126 3. Alle Graphen sind symmetrisch zury-Achse. Die Graphen zu f, und f, haber
den Scheitelpunkt als höchsten Punkt, die Graphen zu f, und f, haben der
Scheitelpunkt als tiefsten Punkt. Die Graphen zuf, undf, sind nach oben, die
zufund f, nach unten geöffnet. Die Graphen zuf, und f,fallen für xs0 und
steigenfür xa0, während die Graphenzufjundf,für xs0 steigen undfür
xz0 fallen.

Die Graphenf, und fj sind steilerals die Normalparabel bzw als die gespie
gelte Normalparabel, Die Graphen f, und fj sindflacher als die Normalparabe
ozw, als die gespiegelte Normalparabel

127 4. Eine Fliese ist ungefähr 227cm groß, also ungefähr225cm . Das ist ein
Quadrat mit der Seitenlänge 15 cm
Gleichung: 22x=5000

2- 5000
xSeitenlänge in cm;0,5m =5000cm

2
2273

227,3 = 15,1 = 15
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2
S0 o nsab,c

(6

54-3,53-2,52-151

de

0,51 1,52 2,53 354

e

6. a) Es werden die Funktionswerte
fürx an der Stelle0,1,-1,2,-2
berechnet und markiert

Anschließend wird eine Kurve

durch diese Punkte gelegt

10

10
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127 7. Streckung der Normalparabel mit dem Streckiaktor
a -2,5 b 0,8

Eioenschaften der Graphen

unddGph nhuegoneesag 3Ond
fällt im 4. Quadranten

b)undd):DerGraphistnachobengeofnet, erialtim2. Quadrantenun
steigt im 1. Quadranten

2) 10,5 |-;20,75;-;0
2) -|22;-13;0

*1;0

2) --12,5:-0

b) (1) P,,P.

) (1) P,,P

d) (1) P

5 15

128 10.a) f(x)=1,5.xb) f(x)=-0,5.xc) fx d) fx

b) y=0,75x d y=0,5x f y=

12.Der gelbe Graph gehört zu g x)
Der rote Graph gehört zu l x)
Der nach oben geöffnete blaue Graph gehört zu m x)
Der grüne Graph gehört zu f x)
Der nach unten geöffnete blaue Graph gehört zu k(x)

Das kannichnoch!

A) Gefahrene Kilometer: X
1) Rentacar: y=0,25x+45
Car4you: y=0,30x+ 37,50

2) Renta Car: 75€ Car4you: 73,50 6

3) 0,25x+ 45 =0,30x+37,50; x= 150

Bei 150 gefahrenen Kilometern sind beide Angebote gleich günstig

129 13.a) 1,25m; 5m; 11,25m; 20m; 31,25m; 45m
b) 7,16s; 5,67s; 8s; 11,24s; 8,54s; 10,45; 9,4s; 12,87s

Werte gerundet
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f(x)=aX +69; f(80)=(
a 80ª+69, also a=–_69

69 6400

6400

e

0
20

15.a) 0,25m; 1m; 2,25m; 4m; 6,25m
) (1) 15 2) 1,73s
Werte gerundet

3) 3,165 4) 4,95

130 16.a) Z.B. fx)=2x
b) Z.B.f(x)=-0,5x

) fx)=0,2x
d) Z.B. fx)=-2x

17.fX)=g(X), beide entsprechen der Normalparabel
nlx) entspricht der Spiegelung der Normalparabet an der x-Achse

18. Strecken in Richtung der
y-Achse mit dem Faktor-

d) L=(0

b) L=(-0,2;0,2
c) L=(-10;10

20.s=31 3500 -700) m =2800m; t=30,05... S
DieFazeitbetägtungefähr 30 SekundenWenn man herauf31 Sekunder
undet, wird der Fallschirm eventuell etwas zu spät geofinet
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5Strecken und Verschieben der Normalparabel
Gleichungen derForm ax'+bx+c=

131 Einstieg

a) f(x)=0,5(x+1)-1,2

132 2. a) f(x)=3(x-1)2+3; S(1|3); x=
erschieben um 1 nach rechts, Strecken in Richtung der y-Achse mit dem
Faktor 3, Verschieben um 3 nach oben

b) fx
215. 15

16 16

Verschieben um - nach rechts, Strecken in Richtung der y-Achse mit dem

Faktor
15

Verschieben um -- nach unten.
16

2a

Verschieben um

4a 2a 4a 2a

2a
in Richtung der x-Achse, Strecken in Richtung der

y-Achse mit dem Faktor a, Verschieben in Richtung der y-Achse um c-
4 a

133 3. a f, X)=0,6 x- 1)2+0,4
S 1 0,4
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3
3. a) Fortsetzung

X)=-1,4(x-2)+2
S22

) Wenn a>0 ist,istdieParabelnachobengeöffnet,alsoistS(-dlel dann
der tiefste Punkt

Wenn a<0 ist, ist die Parabel nach unten geöffnetund S(-dle) ist der
höchste Punkt.

5. a) S(4 -4,5)
f|x) =-2 x-4)2-4,5

b) S(-2,5 5)
f(x) =-0,3|x+ 2,5)-+5
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133 6. a) f(x)=-1,5x-3x+2,9
b) (1) f(x)=-1,5x-3x-1,9

2) f(x)=-1,5x-3x-7,9
3) f(x)=-1,5x-3x-1,9
4) f(x)=-1,5x-3x+2,5
5) f(x)=-1,5x-3x-2,0

. Vertauschbarsinddie Paare:(1)und (2);(1)und (3)(1)und(4
ichtvertauschtwerden dürfen:(2) und (3)(3) und (4

S-1 4)

S(-1 4)

134

3. a) (1) Verschiebenum2,5nach
echts.

2) Strecken in Richtungder
v-Achse mit dem Faktor 3

3) Verschieben um4,5 nach
unten.

fx) =3x - 15x+ 14,25

b) (1) Verschieben um3 nach links
2) Strecken in Richtung der

-Achse mit dem Faktor (-0,2)
(3) Verschieben um 1 nach oben

f(x) =-0,2x- 1,2x-0,8

) (1) Strecken in Richtung der
y-Achse mit dem Faktor -1,5)

2) Verschieben um 2 nach unten
fx) =-1,5x-2
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34 .2 WeAugape63 Sete12abaraughendvomscheidbunks
b) (1)gX)=2 X+1+3 3)k(x)=-(x+12-2

2) h(x)=- X+4)-3 4) 1x X+2)2+

10.a) fx)=1,5-9x+12,5; SisttiefsterPunkt
b) fx)=-0,64x-3,2x-1; SisthöchsterPunkt

64
ist tiefster Punkt

1616

11.a) fx)=-(x-5)
b) f(x)=-2(x-1,5)+2

) fx
249

d) f(x)=-3x+1)+12
e) f(x)=-3(x-1)2+8

f) fx X+5)2-
g) f(x)=(x-2)--0,5,

) f()=- 36

) f(2)=-1,5(2+2)-1,5

5(5 -4,5)

501.5 2)

nach oben geöffnet

nach unten geöffnet

nach oben geöffnet

hach unten geöffnet
hach unten geöffnet

nach oben geöffnet

nach oben geöffnet

nach unten geöffnet

nach unten geöffnet

49

S(-1|12)
5n1a)

25

5(2|-0,5)

36

S(-2|-1,5)

12.Anna:falsch, richtigist S(-1|0
Ben: falsch, richtigist S (2|-10
Carla: richtig
David: falsch, richtigist S (-2|13
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135 13.a) S1 2;P,,P..P b) S2 1:P.P.P

14.Faktor a X+2

15.a) fx)=x+
b) fx)=x+0,5

16.a) Z.B. fX)=-2 X-4)2-4
b) Z.B. fx)=0,5 x-12)-+8

d) fx)=(-1)x-1)+3

4

A5

+2x+2

2 – 2x - D fx
14 2 28
5 5

X-3)2+2,8=

) Z.B. f(x)=4(x+9,8)+4
d) Z.B. fx)=(x-4)

17.f, (x)=--(X+3,5)2+4,5

f X)=-- X-3,52+4,5 aaeU e
Lead

eaaX

136 18.fx) =x-4x+5

9.

e L=

21.a) L=2;12
b) L=(1;3

d) L= 4;10

f) L=(0,6;1

22.a) Bei ungefähr 107- beträgt der Benzinverbrauch 78pro 100 km

b) Die Geschwindigkeit muss um 10gesenkt werden

23. Der Wasserstrahl reicht ungefähr 7,2 m weit

24.a r

e
Nulistellen: -2; 2 eine Nulstele
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36 24.

ulstallen:0 A
e y lulistallen: 0:2

ulistellen: 0:4 Nulistellen: -2; 0

Nullstellen: -5; - 1 Nullstellen:2--=-045
2+ 16 4,45

Nullstellen: -2: 0,5
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136 25.a) Nullstellen: x=9 und x=
(1) x=5
2) nach oben geöffnet; tiefsterPunktS(5I-16
3) P,(D|9)undP,(1ol9

b) Nullstelle: x
1) x

2) nachoben geofnet;tiefsterPunktS/-3l0
3)P,(D|9)undP,(-6l9

) Nullstellen: x 6 und x=

1) x

2) nachoben geöffnet tiefsterPunktS(-Al-3
3)P,(o|9)undP (-8la

d) Nullstellen: x=2,5und x=05

2) nachuntengeöfnet höchste:PunkS(5|2
3)P,(0|-2,5)undP,BI-25

e) Nulistellen: x=2,7 und x=

2) nach obengeofnet teisterPunkS,2-225
3)P,(D|-0,81)undP,(24|-0,81
Nullstellen: t=0 und t=4
1) t=2

2) nach oben geöffnet tefsterPunktS2l-1
3)P,(D|o)undP(4lo

137 26.a) r 16 b) r=16 c) r>16

27.a) Der Graphsteigtfür xe1 undfälltfür xs1

Der Grapn liegtoberhalb derx-Achsefür x<-5 oder x>7
er liegt unterhalb der x-Achse für -5 - x -7

D) Der Graphsteigtfür xs-2,5 undfälltfür xe-2,5
Der Graph liegt oberhalb derx-Achse für -3,5 <x <-1,5
er liegt unterhalb derx-Achsefür x<-3,5 oder x>-1,5
) Der Graph steigtfür xs-10 undfälltfür xe-10
Der Grapn liegt oberhalb der x-Achse für -12,5 < x -7,5
er liegt unterhalb derx-Achsefür x<-12,5 oder x>-7,5

d) Der Graph steigtfür xs22,5 undfälltfür xe22.5
Der Graph liegt oberhalb der x-Achse für 20 < x -25
er liegt unterhalb derx-Achsefür x< 20 oder x> 25.

e) Der Graph steigtfür xs-2 undfälltfür xe-2
Der Graph liegt oberhalb derx-Achse für -2--/5 x <-2+-/5
erliegt unterhalb derxAchsefür x<-2--5 oder x>-2+/5
Der Graph steigtfür xa5 und fälltfür xs5.
Der Graph liegt überall oberhalb der x-Achse


